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In eigener Sache:

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder des Bürgervereins, wie Sie der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung entnehmen konnten, stand eine Satzungsänderung auf
der Tagesordnung. Die Anderungen wurden, bis auf die alleinige Zeich-
nungsberechtigung bei Kassengesch?iften, .rngenommen. Die Satzungsän-
derungen müssen noch beim Registergericht eingetragen werden. Die ge-
änderte Satzung wird dann neu gedruckt. Eine Verteilung an alle Mitglie- -der ist jedoch nicht vorgesehen. Wer aber ein Exemplar haben möchte,
wendel sich bille an die Geschäftsstelle.

Mitgliedsbeiträge 2003

Liebe Mitglieder,
auf der Jahreshauptversammlung wurde die Satarng dahingehend
geändert, dass für die Beitragszahlung nur noch das

Lastschriftverfahren
angewendet wird. Bisherige Barzahler werden gebeten, uns eine Ein-
zugsermächtigung zu erteilen: Sie gehen dabei kein Risiko ein.

Nochmals zur Erinnerung: Seit 2002 gelten folgende Jahresbeiträge:

Erstmitglied 11,- €, Familienangehörige 1,- €, jur. Personen 30,- €
G ertru d H i nz, Kass ierct in

vww.bvpesch.de
Diesen Pescher Kurier finden Sie auch im Internet.

AufWunsch können Sie ihn in Zukunft auch per e-Mail erhalten.

Teilen Sie uns bitte Ihre e-Mail-Adresse mit. vorstand@bvpesch.de



6i ,Tr?rnr"fu3t
Sonntag,

27. Juli 2003
von 11:00 bis 18:00 Uhr

auf dem

Hof Bollig
Johannessiraße

Frühschoppen
Biergarten und Weinlaube

Mittagessen . Kaffee und Kuchen
Kinderspiele . Workshop

Eisenba hnfahrt
viel Spaß für Groß und Klein

Wir freuen uns auf lhren Besuch und wünschen
lhnen schon jetZ einen kura/veiligen und

angenehmen Tag.

lhr Bürgeruerein Pesch



Die "schützenswerte"
Brombeerhecke ist weg

Iv€rgeblich gehofftr', so hatten
wir im Kurier 1/2002 einen Arti-
kel überschrieben, der unsere Be-
mlihungen um die Realisierung
der Verl2ingerung des Fußweges
an der Johannesstraße beschrieb.

"Wir hoffen weiterrr, so lautete der Schlusssatz. y
Zur Erinnerung: Seit acht Jahr€n verfolgt der Bttrgerverein das Ziel,
den Fußweg auf der rechten Seite der vielbefahrcnen Johannesstraße in
Richtung Nüssenberyer Busch ab dem Heribertshof bis zum Spazier-
weg vor der Autobahn verlängem zu lassen, damit man dcht in Höhe
des Heribertshofes (Kinderarut) von der rechten auf die linke Straßen-
seite und dann in Höhe des,,Feldrains" wieder von der rechten aufdie
linke Seite wechseln muss.
Die Verlängerung beträgt lediglich ca. 60 Meter.
Unser eßter Antag wurde damals mit der Begründung 8bgelehlt, an
dieser Stelle beldnde sich eine besonders schützenswerte Brombeer-
hecke. Wir haben in den Kurieren I und 2/1995 dadlber berichtet.
Es dauertejedoch nicht lange, und zu unser aller Erstaunen wurde die-
se,,schützenswerte" Brombeerhecke rigoros zurückgeschtritten. Wa-
ren also die Argumente der Behörde nur Ausrede und Vorwand?
Wir blieben "am Ball", und mit der persönlichen Unterstützung unseres

Bezirksvorstehers, Herm Lierenfeld, hat sich uNere Hoffnung nun er- v
fiillt. Der Fußweg ist gebaut. Es wird zwar der Fußweg in Höhe des

Kinderarztes noch permanent zuge-
parkt; in gemeinsamen Vorgehen mit
unserem Bezirkspolizisten, der Ver-
kehrsüberwachung (Politessen) und

der einen oder anderen Anzeige bei

der Bußgeldstelle werden wir versu-
chen, dies abzustellen.

M. RöniE



Nachruf auf Annemie Keidies
Am 23. März diesen lahresverstarb im Altervon 76
lahren Frau Annemie Keidies.
Frau Keidies war Gründungsmitglied des BürgeNer-
eins und durchgehend aktiv in den unterschiedlich-
sten Aufgaben sowie als Beirat im Vorstand tätie. So
übernahm sie die oekoration und Speisen beim Okto-
berfest oder war für den lmbissstand beim Frühlings-
fest in derScheune Bollig zuständ ig. ln den Anfangs-
jahren unserer FIB§itzungen gestaltete sie die Dekoration in derAula.

J Darüber hinaussind noch eine ganze Reihe weiterer Aktivitäten aufzuzählen, bei

denen sie sich engagierte, so auch im fubeitskreis Grün/lJmwelt.
Erst vor 2 Jahren schied sie nach 21% lahren aktiver l\,4itaÖeit aus der aktiven
Vereins- und Vorcta ndsa rbeit a us.

Leider ließ ihr ihre nachlassende Gesundheit in den letzten 2lahren nurwenig
Möglichkeit, ihre weiteren lnteressen so richtigzu verfolgen.
Wir haben eine treue und gute l,,litarbeiterin verloren und trauern um sie mit ihrer
Familie.

Manfred König
Vorsit2e.der

Ich bin so geborn, du bist so geborn, alle Menschen auf der
Welt hab'n die Nase vorn.

Diese Zeile aus einem Lied der Höhner stand aufder Einladung zum 30jähri-
gen Jubiläum des wohnheims fir behinderte Menschen, dem "Anna-

Schumacher-Haus". Mit dem Wohnheim
und den gemeinoützigen Werkst?itten ha-

ben wir schon sehr lange in Pesch zwei
wichtige Einrichtungen für unsere behin-
derteD Mitbürger. Häufig sehen wir sie

durch unseren Ort spazieren, immer
freundlich grüßend. Zum Jubiläumsfest
am 24.05. wurde ein attraktives und um-
fangreiches Progranrm auf dem Vorplatz
des Anna-Schurnacher-Hauses geboten,

und so konnten sich Bewohner und Gäste gut unterhalten und näherkommen.
Der Vorstand gratulierte zum Jubiläum und übereichte eine Spende.

M- Köniq



Ein Schulausflug zu den Buschwindröschen.
[m Jahre 1939 wurde ich eingeschult und be-
suchte fortan mit sieben gleichaltrigen Kindem
die Pescher Volksschule. Trotz des Krieges
(1939- 1945) verlief das Leben zunächst sehr
ruhig. Abwechslung vom Schulalltag brachten
die Ausflüge zum Nüssenberger Busch. Mehr-
mals im Jahr gingen wir am Grüngürtel vorbei
über einen Feldweg in Reih und Glied, Lieder
singend, zu unserem Ziel. Den ersten Halt
machten wir am Forsthaus. Hier stand für alle
zugänglich eine Schwengelpumpe. Aus der
hohlen Hand stillten wir unseren Durst und aßen unser mitgebrachtes
Butterbrot. Einige hundert Meter weiter war ein großer runder Platz
unter hohen Bäumen, der im Frühjahr von einem Meer von Anemo-
nen umrahmt wlrde. Wir Mädchen freuten uns besonders über diese
Blütenpracht und banden uns Kränze fürs Haar.

Die Jungen schnitzten sich

Stöcke und spielten mit dem
Ball. Unser Lehrer, Herr Paff-
rath, hielt so ganz nebenbei ei-
ne Biologiestunde ab. Er lehr-
te uns die Bäume zu benen-

nen, deren Früchte richtig zu-
zuordnen und die Kräuter zu

unterscheiden. Unterwegs gin-
gen wir an Kartoffel- und Rü-
benfeldern vorbei- und wir

Kriegskinder teilten unser Wissen über die vielfache Verwendbarkeit
von Kartoffeln und Rüben in der heimischen Küche unserem Lehrcr
mit.
Vieles hat sich seitdem in Pesch und Umgebung verändert, aber im
Nüssenberger Busch blühen alle Jahre wieder die Himmelsschlüssel
zu Tausenden. lrider ist diese Pracht nur von kurzer Dauer, aber es

lohnt sich iü Frühjahr einen Spaziergang nach Bocklemünd zu ma-



chen. Welrn lhnel der Weg dahiD ztr weil ist, so könDen Sie sich auch
in Pesch an diescn Blumen erfreuen. Hinter dem Friedhof Iiiht ein

Weg am Park des Kriegshofs vorbei, und gestattet jedem Spaziergän-
ger einen Blick auf unzfilige weiße Sterne 

Kdthe christukat

Neue Ruhebank für Pesch
Im März konnten wir aufdem Spielplatz am Pescher See eine zusätz-

liche Bank aufstellen.

Diese Bank wurde von
unseren Mitgliedern Inge
und Jürgen Hagemann ge-

sponsert, hierftir sagen wir
recht herzlichen Dank.
Dies ist ein gutes Beispiel,
wie sich auch einzelne
Bürger für ihJe Mitrncn-
schen engagieren.

UItich Hnt



Notizen
Das neue Kombispielgerät auf dem Spielplatz Saucrbruchstraße
wurde noch vor Weihnachten aufgestellt - endlich.

Der Pescher Christkindlmarkt 2002 liefwieder mit dem gewohn-

ten Erfolg ab. Aus den Überschüssen wurde das neue Spielgerät auf
dem Spielplatz Sauerbruchstraße finanziert.

Die Karncvalssitzungen des FIB im Januar machten bei einem tol-
len Programm wie immer den Jecken viel Freude. Auch für nächstesv
Jahr sind die Vertdge schon gemacht und bereits viele Karten vorbe-
stellt.

Ende Januar hatten wir eine Info-Veranstaltung zum Thema: Logi-
slikzentrum - alle Großmärkte in deD Kölner Norden?

Gut 80 Besucher waren in die Aula des Schulzentrums gekommen.

In seinem Referat erläuterte del Bezirksvertreter Bodo Tschimer die
Planungen der Stadt Köln. Was in Zukunft wirklich daraus wird, ist
bis heute noch unklar.

Jahreshauptversammlung 2003

Die Versammlung im ev. Gemeindezentrum begann pünktlich um

19:30 Uhr. lnsgesamt hatten sich 76 Mitglieder und 10 G?iste einge-

funden. Nach der Begrüßung durch Manfred König und einer Ge-

denkminute ftir das verstorbene Gründungsmitglied Annemie Keidies v
folgte der Bericht des Geschäftsliihrers Ulrich Hinz und des Arbeits-

kreises Verkehr.

Danach gab Gertrud Hinz iken Bericht über die Kassenbewegungen

2002 ab. Nach dem Bericht der Kassenprüfer wwde die Kassiererin

entlastet. Ebenso erfolgte die Entlastung des Vorstandes, danach des-

sen komplette Wiederwahl und die Bestätigung der bisherigen Beirä-
te.

Als Kassenprüfer scltied Margret Hoffmann turnusmäßig aus, an ihre

Stelle wurde Frau Hagedom gewählt.



Bis auf eine vorge-

schlagene Satzungsän-
derung (Zeichnungs-
berechtigung bei Kas-
sengeschäften) wurden
a lle beantragten
N eu form u I i er unge n
mehrheitlich oder ein-
stimmig akzeptiert.

Ijnter "Verschiedenes"
wurden anschließend

Fragen gestellt und Anregungen gegeben.

In einem Kurzreferat gab Hen Wirtz (Polizei Pesch) Kenntnis von
einer Ordnungspartnerschaft mit der Stadt Köln. Er wird mit Herm
Hutter vom Ordnungsamt demnächst gemeinsam Streife geherl

Gegen 21.30 Uhr schloss Manfred König den offiziellen Teil der
Mrmonisch verlaufenen Jahreshauptversammlung, nicht ohne zu ei-
nem Grillfest am Escher See (28.06.03) einzuladen, das nicht nur
für "Aktive" geplant ist.

Beim anschließenden

Beisammensein neben-
an gab es bei Kölsch
und belegten Brötchen
noch viele private Kon-

I takte rund um die klei-
nen und gmßen Pe-
scher Probleme-

Diese g€lungene
"Doppelveranstaltung"
sollte - so meinten vie-
le Teilnehmer - auch in
Zukunft beibehalten werden.

Etich Hollnann



Reinigungsaktion - l'ür ein sauberes Pesch
In Verbindung mit der Aktion,,Kölle putzmun-

ter ...und alle machen mil" trafen sich am Samstag,

dern 29. MäIz 2003, 20 fleißige Helfer vom FC
Pesch und dem Bürgerverein auf dem Sportplatz,
um sich für die Müllsammelaktion auszustatten.
Unter der Federftihrung von Alois Dreier (FC

Pesch) wurden die Sammelbezirke, Müllsäcke,
Schutzhandschuhe und Greifzangen verteilt. Die Hilfsmittel wurden
von den Abfallwiltschaftsbetrieben geliefelt.

Auch dieses Jahr war es wieder erschreckend, wieviel Müll sich an

den Straßen - besonders in den
Crünstreifen - angesammelt hat.

An den folgenden Tagen haben

sich noch der Kindergarten und
die Schulen an der Aktion betei-
liCt.

Leider konnte man ein paar Ta-
ge später an einigen Stellen, z.B.
Heribert-Klar-Platz, nichts mehr
davon sehen- )

Kleine Leute ,,putzmunte16( in Köln-Pesch

Heüe morgen gegen I l:00 Uhr schaute ich verwundert aus dem Fen-Y
ster. Was ich sah, verbltiffte mich, denn die Kinder des Kindergartens
Montessoristraße waren auf dem Heribert-Kla!-Platz und reinigten den
Park. Die Leiterinnen hielten Säcke auf und die Kinder warfen jede
Menge Papier und Unrat ir die Behälter.

Wenn man das erlebt: hier werden kleine Kinder zur Sauberkeit ezo-
gen, was leider wZihrend der Schulzeit verlolen geht. Denn gerade die-
sen Unrat verursacht zur Zeit einer Horde von Jugendlichen auf dem
Platz, die nicht die Absicht hat, Sauberkeit walten zu lassen. Im Gegen-
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teil, Roller- und Moped fahren ist angesagt, obwohl ich mehrere Male
darum bat, die Fahrzeuge zu leiten. Die Jugendliche bleiben zwar
höflich und werden nicht ausftillig, aber die Ohren scheinen auf
Durchzug zu stehen. Muss es eßt zu Anzeigen kommen?

Leserbrief

Sehr geehrter Herr König,
nit thren Berlcht im Pescher Kurier, Ausgabe 2/20A21
"Leben auf der MüIlkippe?" haben Sie ein Ploblen darge-
steIIt, däs nich aIs Pescher Bürger schon seit Jahren
beschäftig!.
l,lenn auch etwas spät, ich bedanke mich für lhren Bericht
uncl nöchte Sie ernuntern. auch klinftig über die bekla-
genswerte ,,Sauberkeit" in Pesch kril-isch zu berichten.
Ich erlaube mlr, auf diesen von Ihnen noch sehr
"noderal" gehaltenen Bericht einzugehen und nöchte neine
Eindrücke zu dem Milllproblen dar.legen.
Es -is! zutreffend, Pesch "verdreckt" zunehmend und es
j.st mi! unverständlich, dass die Grundstücksanlieger \rie
auch die Firmen im Gewerbegebiet sich nicht verpflichlet
ftlhlen, ftir sauberkeit in ihren Umfe-Id zu sorgen.
In dem Bericht sprachen Sie den verdreckten LIDL-Bereich
an und schilderten das weniger e.freulich verlaufene Ge-
spräch nit den Eilialleiter. Meines Erachtens sollte die
LIDL-Geschäftsführung iiber die Aussäge und Einstellunq
dieses EiIialleiters unterrichtet und zur Steliunsnahne
qebeten werden.
Unvergleichlich dreckiger als den LIDL-Bereich beklage
ich die schon einer "wilden MillldePonie" qlelchenden
crundstücksbereiche vo! dei Pescher Grundschule rrnd den

ll



Gynnasiun. Dieser Bereich ist ein schandfleck ftir die An-
wohne! und für ganz Pesch.
Was sagen die verantwortlichen Leiter dieser beiden schu-
Ien, der Leiter des Ordnungsantes oder unsere Bezi!ksver_
treter und insbesondere dleJeniqen zu den velbreiteten
MtiI], die den Um0eltschutz auf ihre po.Iitische Fahne ge-
schrieben haben?

Den selt einiger Zeit in unserem Stadtbezirk eingesetzten
"Reinigungstean" scheint es nach üreinen bisherigen Erfah-
rungen rrahrscheinfich am l{iIlen eines effektiven Einsat-
zes und der Kontrolle durch den dortigen Leiter zu feh-
len. Diese Einschätzung könnte ich durch zahlreiche Fest-
stellungen oder Außerungen dieser "säul'ermännern un!er.
mauern, die enLwecler iur die Beseitiqung des MüIlsv
"keinen Auftrag oder keine zeit hatten" bz1{. "vorgaben,
clafü! nicht zuständig warenrrl Sie ließen nacht gemeldete
MüIlablagerunqen liegen oder fuhren daran worbeil
Es scheint den Mitbllrgern tatsächlich nichts auszunachen,
irie in i.hrem Bericht ausgedrilckt, auf einer "MtiIlkippe"
zu feben: Schnelfer Stopp. , prüfender Blick. ,
Kofferraun oder Eenster auf. . und in hohem Boqen
fliegt der MüIf heiaus oder wird auf den Parkplätzen ab-
gelegt. So kann es doch nicht weitergehen!
Nun genuq meiner Kritik. Das vorbeschriebene musste ich
einmal ergänzend zu ihrem Bericht loswerden.
vias kann ich dazu beitragen, dass Pesch sauberer wi!d?
Ich will nicht nur kritisieren, ich möchte Ihre Aktivitä-
ten, vielleicht auch in einem Arbeilskreis unterstLltzen
und mithelfen, danit Pesch sauberer wird. Eventuell finde
ich im Bürgerverein Glelchgesinnte. die bei ihren Spa-
zierqängen rund um den Pescher See an Mü1l nicht vorbei-
qehen, sondern aufsammeln.
Mitf reundlichen Grüßen
Manfred Schmidt

Pescher Straßen
Die JohanoesstraEe verläuft zwischen Mengenicher-
und Militärringstraße. Länge 1093,65 m, amtliche
Schlilsselnummer 0491 l.
So benahnt ist die Straße seit 1975 nach Johannes dem
Täufer. Vor der Cebietsreform 1975 hieß sie Johan-
nisstraße, alte Pescher kennen sie noch als Richthofenstraße.
Daten aus den Kölner Strulennume,r-Letikon von Rüdiger Schünemann-Slellen
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Jefestigtel Straße auf dem W€g sch...l reäEffit
Extrem ist dies kürzlich anlässlich einer Beerdigung aufgefallen.

Muss das sein?

Hundehaufen auf Gehwegen sind immer
wieder ein Argemis. Besonders schlimm
ist es auf dem recht schmalen Fußweg

hinter dem Friedhof zwischen Weiß-
domweg und dem Kinderga(en. Wie es

aussieht. lassen einige Hundebesitzer ih-
re Lieblinge nur ein paar Meter von der

Wenn die Trauerfeier in der evangelischen Kirche stattfindet, geht die
Gemeinde diesen Weg durch die Hintertür auf den Friedhof. Wenn
man nun in einer Gruppe geht, ist es fast unvermeidlich, dass man in
die Hundehaufen tritt.

Darüber sollten die betreffenden

Hundebesitzer mal nachdenken. Es

kann doch nicht so schwer sein, mit
dem Hund ein paar Meter weiter in
das Wäldchen zu gehen. Übrigens,
Hundesteuerzahlung entbindet nicht
von der Pflicht, seinen Hund nicht
auf den öffentlichen Wegen machen

zu lassen, gegebenenfalls sind die

Hinterlassenschaften zu entfemen.

Wichtige Namen und Telefonnummern

Sladl Köln, Amt foröffentliche Ordnung

Zuständioer Ermittlerfür den Bereich Pesch. Esch u. Auweiler:
Hen Hutter, Tel. 221-96347

Stadtservice-Teami 221-96700 Leiterdes Ermittlungsdienstes:
Herr Meyer, Tel. 221-96206

Polizei Pesch: 229-5625

ln Rahmen der Ordnungspartner§chaft werden Dienstwege durch direkte Ab-
sprachen zwischen Polizei und Stadt Köln verkÜrzt.
Gemeinsame Streifen werden durchgefilhrt.

li



Termine

Grillfest am Escher See

Für unsere Ahiven und interessierte Mitglieder findet am
Samstag, den

28. Juni 2003 um 15:00 Uhr
ein Grillfest statt.

Angelheim des ASV am Escher See Süd, Zugang tiber Parkplatz
Kostenbeitrag 10,-€ pro Person

Vcrbindliche Anmeldung bis zum 16. Juni 2003
bei der Geschäftsstelle Paulshofstraße 59, Tel.: 959 l8 68

Brunnenspaziergang durch den Aachener historischen Stadtkern
Anl Mittwoch. dcm 25. Juni 2003
Die lrahl1 do(h;r erfolgt lnilöffeDtl. vcrkehrmitlelrr.
In einem schönen Innerrstadtlokal kijnnen wir zum Miftagessen einkehren-
Nach der Stärkung werdeD wir da»n die zweite Hälfte des vorgesehenen
Rundganges in Angriff nehmen.
Programmänderung möglich nach Welterlage (Dombesichtigrng etc.)

Abfahrt: 9.07 Uhr ljaltesrelle Oto-Müller-Srr.
Ankunft il) Pesch: etwa gcgen I9.00 Uhr
Kosten lür Hin- und Rückfahß: 7,50 € pro Pcrson
Annreldung unter Einzahlung des Belrages bei Erika Winkier
Robert-Koch-S1r. 90, Tel. 5901898 bis 6.6.2003.

Aktivcnfahrt 2003
Der Tennin liir unsere diesjährige Aklivenfahn isl am Sonnlag, dem 21.09.

Es gehl mit den Bus nach Münster. Eiue Einladung erhalten Sie in Kürze.

Stammtisch des Bürgervereins:
Jeden 2. Montag im Monat, ab l9:30 Uhr
inr Schürzenhof. Mengenicher Straße 12.
In geDrütlicher Runde kanD man imnrer wieder
Neuigkeiten aus Pesch und dem Bürgerverein erfahren.

l4



Dankschreiben
Sehr geehrler Herr König,
für die Aufslellung des neuen Schaukastens am Euro-Spar
und die koslenlose verfijqungsleilung einer Hälfte möchten
wir uns ganz herzlich bedanken. - Der Ständort des Schau-
kastens ist für den Fanilien- und Krankenpflegeverein op-
limal. !,Jir haben jetzr die Möqlichkeit nehr Mitbürger auf
uns aufnerksam zu machen und nit unseren Informationen zu

Wle Sie {issen. nirunt sich de! Eanilien- und Kränkenpfle-
everein seit über 25 Jahren in seiner Arbeit hauprsäch-\<ich der hilfsbedürftigen uenschen in pesch, Esch, Auwei-ler und Lindweiler an, die ihle Pf]ege nichr selbst be-

wältigen können. - Durch die Hilfe des Vereins vrird es
ihnen aber elnöqlicht. zu Hause in ihre! vertrauten Umge-
bunq ihr Leben zu gesla]ten.
Wir finanzieren unsere Leistungen, die zur Zeir von 15
Fanilienhelferinnen und 3 Zivildienstleistenden erbracht
werden, ausschließIich äus Spenden und den Beitxägen ün-
serer uitglieder,
Mit freundlichen crüßen und vielen Dank
W. Schumacher

Adressen und Ansprechpartner
[Jmwelt- und Ve]brauchelschuEamt
Stadthaus, Willy-Brandt-Plats 2, 50679 Köln

Abteilung Untere Wasser. und Abtallwirtschaftsbehörde
Ansprechparlner: Herr Zupp / Hen Notzem

yiel.: 02211221-246 og odet -246 15 F ax: 02211221 -246 12

Abteilung Boden-und GrundwasserschuE
Ansprechpartner: Hen Schüllet Tel.: 02211221-246 11 Fax: 02211221-246 12

Stadtentwässerungsbetriebe Köln, Anstaltdes Öffentlichen Rechts
Stadthaus Willy-Brandt-Platz 2 50679 Köln
e-lvlail: info@stadtentwaesserungsbekiebe.de
lnternet www'stadtentwaesserungsbetriebe-koeln.de
"feleto".: 0221 1221 - 268 68 Kundenberatung Teleta* 0221D21 - 2 36 46

Ansprechpartn€r z.B. bei verstopften Strußenabflüssen (Cullys).
Diese werden nicht mehr regelmäßig gereinigt, es wirdjedo€h b€iAnrufefl schn€ll
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hofstmße 59

7 Köln

959 l8 68

959 t8 69
ail: vorsland@bvpe§ch.de

An di€serAügabe wjrken mit:

Kathe Chrishtkat
Matüed Könis
Margrct& Erich Hofnann

www. bvlEs c h. de
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